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Konjunkturtest 1

Industrie: Optimistischere Export-
erwartungen

I. 
Das Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe (ein-
schließlich Ernährungsgewerbe) hat sich im November erst-
mals seit einem halben Jahr wieder verbessert. Die im Rah-
men des ifo Konjunkturtests befragten Unternehmen beur-
teilten ihre aktuelle Lage angesichts zunehmender Nach-
frage und gestiegener Auftragsbestände spürbar positiver
als zuletzt. Die Produktion wurde ausgeweitet. Die Fertig-
warenbestände entsprachen im Durchschnitt 2,8 Produk-
tionswochen (Mai: 3 Wochen) und wurden nach wie vor als
saisonüblich empfunden. In ihren Geschäftserwartungen für
die nächsten sechs Monate blieben die Firmen vorsichtig
optimistisch, für das Auslandsgeschäft rechneten sie sich
sogar – trotz des hohen Eurokurses – noch bessere Chan-
cen aus als in den vergangenen Monaten. Die Personalplä-
ne zeigten wieder vermehrt nach oben. Bei den Verkaufs-
preisen ergaben sich Spielräume für Anhebungen. Auch in
den kommenden Monaten ist den Ergebnissen zufolge mit
Preiserhöhungen zu rechnen.

II.
Die Vorleistungsgüterproduzenten bewerteten ihre der-
zeitige Geschäftslage wieder besser als im Oktober, auch
wenn immer noch vereinzelt über zu große Fertigwarenbe-
stände geklagt wurde. Hinsichtlich der künftigen Entwick-
lung hielten sich optimistische und pessimistische Stim-
men unverändert die Waage. Die Verkaufspreise dürften nach
Auskunft der Firmen in den kommenden Monaten vermehrt
angehoben werden. In der Investitionsgüterindustrie hat
sich das Geschäftsklima angesichts gestiegener Auftrags-
bestände erneut verbessert. Die Urteile zur aktuellen Ge-
schäftslage erreichten beinahe wieder das Rekordniveau
vom Dezember 2006. Die günstige Entwicklung dürfte sich,
den Erwartungen der Firmen zufolge, in nächster Zeit fort-
setzen, vor allem im Exportgeschäft. Im Konsumgütersektor
(ohne Ernährungsgewerbe) hat sich das Geschäftsklima bei
langlebigen Konsumgütern erneut eingetrübt, bei Ver-
brauchsgütern dagegen leicht verbessert. Insgesamt wur-
de die Geschäftslage etwas günstiger eingeschätzt, in den
Geschäftserwartungen überwog weiterhin eine vorsichtige
Zuversicht. Das Ernährungsgewerbe hat nach eigenen An-
gaben die Preiserhöhungen ausgeweitet. Mit ihrer Ge-
schäftslage waren die Firmen wieder zufriedener als im Okt-
ober, in den Geschäftserwartungen war aber eine leichte
Skepsis zu erkennen.

III.
In der chemischen Industrie gewann der Ordereingang wie-
der an Fahrt, so dass die Unternehmen ihre Geschäftssitu-
ation positiver beurteilten als im Oktober. Was die Aussich-
ten für die nächsten sechs Monate angeht, war die Zahl
der optimistischen und der pessimistischen Stimmen etwa
ausgeglichen. Das Geschäftsklima in der Branche Metall-
erzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metaller-
zeugnissen hat sich im November sichtlich verbessert. Die
Unternehmen beurteilten bei zunehmendem Bestelleingang
nicht nur ihre aktuelle Situation günstiger, sondern waren
auch in ihren Geschäftserwartungen wieder deutlich zuver-

sichtlicher, besonders für das Auslandsgeschäft. Im Ma-
schinenbau stiegen die Auftragsbestände abermals an. Die
Testteilnehmer waren mit ihrer Geschäftslage überaus zu-
frieden und konnten die Produktion ausweiten. Auch für
die nächsten Monate zeigen die Produktionspläne ange-
sichts der nach wie vor optimistischen Geschäftserwartun-
gen nach oben. Der Geschäftsklimaindikator in der Branche
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik tendierte erneut
leicht nach unten. Die Unternehmen meldeten zum vierten
Mal in Folge eine etwas weniger günstige Auftragssituation
sowie gestiegene Bestände an unverkauften Fertigwaren.
Für die nächsten Monate rechneten sie mit nachlassenden
Impulsen vom Exportgeschäft und mit einem zunehmenden
Druck auf die Verkaufspreise. Im Fahrzeugbau hat sich die
Geschäftslage nochmals deutlich verbessert. Angesichts
gestiegener Auftragsbestände und der nochmals günstiger
eingeschätzten Exportaussichten soll die Produktion in den
nächsten Monaten erheblich ausgeweitet werden. In den
Geschäftserwartungen insgesamt kam unveränderte Zu-
versicht zum Ausdruck. Nach der negativen Entwicklung der
zurückliegenden Monate stuften die Unternehmen der Bran-
che Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden ih-
re Geschäftslage im November wieder als »befriedigend«
ein. Die noch immer schleppende Nachfrage bei gleichzei-
tig überhöhten Fertigwarenbeständen dürfte aber auch in
den nächsten Monaten für einen Rückgang der Produktion
sorgen. Für die Entwicklung im kommenden halben Jahr
waren die Testteilnehmer eher skeptisch. Das Papier-, Ver-
lags- und Druckgewerbe konnte sich über ein Auftragsplus
freuen und schätzte den aktuellen Geschäftsverlauf wieder
besser ein als im Oktober. Hinsichtlich der kommenden Ent-
wicklung waren die Firmen vorsichtig zuversichtlich, woll-
ten aber Personal abbauen. Die Gummi- und Kunststoff-
warenhersteller bewerteten ihre Geschäftslage wieder et-
was positiver als im Vormonat, die Zuversicht in den Ge-
schäftserwartungen ist aber angesichts abschmelzender
Auftrags- und gestiegener Fertigwarenbestände ge-
schwunden. In der Textil- und Bekleidungsindustrie zog die
Nachfrage wieder deutlich an, so dass die Unternehmen
nicht nur ihre derzeitige Situation, sondern auch die Ge-
schäftsaussichten für die nächsten sechs Monate günstiger
einschätzten. Vereinzelt war auch eine Aufstockung des Per-
sonalbestands vorgesehen. Im Holzgewerbe (ohne Möbel-
hersteller) hat sich die Situation nach dem starken kon-
junkturellen Einbruch der vergangenen Monate ein wenig
entspannt. Die Geschäftslage war längst nicht mehr so un-
befriedigend wie zuletzt, und auch der Pessimismus in den
Geschäftserwartungen ließ nach.

Exkurs: Industrie (Ost)
Nach dem Rückgang im Vormonat hat sich das Ge-
schäftsklima im November wieder aufgehellt. Die Testteil-
nehmer beurteilten ihre Geschäftslage angesichts gestie-
gener Auftragsbestände besser als im Oktober und waren
auch in ihren Geschäftserwartungen optimistischer. Im Aus-
landsgeschäft rechneten sie allerdings mit einer nachlas-
senden Dynamik. Die Produktionspläne zeigten immer noch
nach oben, ein weiterer Beschäftigungsaufbau war den Mel-
dungen zufolge aber kaum vorgesehen.

M.B.
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3Konjunkturtest

Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07 05/07 06/07 07/07 08/07 09/07 10/07 11/07

Verarbeitendes
Gewerbe

22,5 26,5 23,9 23,0 25,8 27,0 27,4 23,8 23,4 21,4 18,1 17,8 19,3

Verarbeitendes Gewerbe* 23,3 28,4 26,2 24,4 26,4 28,7 28,5 24,7 25,7 22,8 19,2 19,7 21,2

Vorleistungsgüter 26,6 29,6 26,5 26,3 27,2 28,4 31,2 24,9 24,1 20,4 16,5 15,8 17,4

Investitionsgüter 24,5 30,6 26,5 25,9 29,8 31,3 29,1 26,8 29,3 28,0 22,9 28,3 28,7

Konsumgüter* 13,1 18,0 18,6 15,4 17,8 20,5 18,9 19,8 18,8 15,7 15,7 9,8 10,8

     Gebrauchsgüter 25,9 30,3 25,7 21,5 21,3 19,4 22,5 17,8 24,9 20,4 14,2 8,6 8,2

     Verbrauchsgüter* 6,6 11,0 14,4 12,1 15,7 21,1 16,8 20,3 14,7 12,6 16,2 10,1 12,6

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung

3,4 10,1 2,7 7,1 9,8 11,9 8,7 10,6 3,5 7,3 6,0 1,4 2,4

Textil-, Bekleidungsgewerbe 3,3 6,1 8,3 8,0 10,2 12,6 9,0 10,5 9,2 5,4 10,2 1,6 8,3

Ledergewerbe 4,3 -4,8 3,7 3,2 -2,5 11,4 12,4 16,6 7,5 15,7 8,3 14,5 8,3

Holzgewerbe 28,2 27,4 14,1 7,6 5,6 10,3 17,4 13,2 -2,3 -17,0 -32,0 -14,8 -6,1

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

9,1 14,0 13,2 9,3 12,7 17,3 12,7 14,3 13,6 13,8 11,3 4,9 9,6

Mineralölverarbeitung 54,7 55,2 45,8 49,1 20,5 35,8 50,8 50,5 51,6 25,8 30,9 1,5 15,2

Chemische Industrie 27,9 28,3 27,9 28,7 30,8 34,3 34,7 35,5 36,8 34,1 35,7 26,3 27,6

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 25,8 26,5 25,9 29,6 25,1 29,9 28,5 26,6 22,2 16,3 17,4 16,6 13,6

Glasgew., Keramik, Verarb.
v. Steinen u. Erden

23,1 25,2 25,8 22,3 22,6 18,7 15,9 9,4 -4,7 0,6 -12,8 -1,9 -0,5

Metallerzeugung, -bearb.,
H. v. Metallerzeugnissen 24,2 30,2 27,9 26,5 30,8 33,7 32,8 25,8 26,3 23,3 20,5 20,2 26,0

Maschinenbau 35,7 39,9 37,2 33,6 33,0 34,1 36,7 31,4 34,5 35,8 29,9 31,7 31,8

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 28,7 34,2 30,5 29,2 31,3 27,9 37,6 29,9 31,7 24,8 23,6 22,3 19,4

Fahrzeugbau 11,9 20,2 16,2 14,4 22,2 25,0 19,8 17,4 23,3 20,2 13,1 22,6 26,0

Möbel, Schmuck,
Musikinstr. etc. 13,5 23,2 12,9 11,6 11,9 20,5 17,7 13,2 18,1 15,3 11,8 10,7 9,7

Verarbeitendes
Gewerbe Neue
Bundesländer

27,8 28,7 24,8 23,7 27,6 25,9 27,5 27,7 24,9 23,1 23,4 19,8 23,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Beurteilung der Kapazitätenb)
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht

ausreichender (–) Kapazität; inverse Skalierung. 
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem (+) und zu kleinem (–) Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/ 04 03/ 05 06/ 05 09/ 05 12/ 05 03/ 06 06/ 06 09/ 06 12/ 06 03/ 07 06/ 07 09/ 07 12/ 07

Verarbeitendes Gewerbe 83,5 82,3 82,7 82,9 84,4 84,9 86,3 86,6 87,6 87,5 86,8 86,8

Verarbeitendes Gewerbe* 83,7 82,7 83,2 83,6 84,9 85,5 87,3 87,4 88,6 88,4 87,6 87,6

Vorleistungsgüter 82,2 80,3 80,9 81,9 83,4 83,8 85,9 86,5 87,3 85,8 85,7 85,1

Investitionsgüter 86,7 86,4 87,0 87,1 87,7 88,5 90,1 90,0 91,4 92,5 91,1 91,8

Konsumgüter* 80,6 80,0 80,7 79,5 81,4 82,3 84,3 83,5 84,7 85,1 84,5 83,4

     Gebrauchsgüter 81,2 78,5 80,3 79,4 83,2 84,8 85,7 85,1 87,3 86,0 84,2 81,9

     Verbrauchsgüter* 80,2 80,9 80,8 79,6 80,4 81,1 83,6 82,6 83,3 84,7 84,5 84,2

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 81,2 78,2 77,3 76,3 79,6 79,4 76,9 77,7 77,9 78,8 78,6 79,0

Textil-, Bekleidungsgewerbe 82,7 82,5 82,9 82,4 83,4 84,5 86,3 82,5 86,3 86,8 85,6 85,3

Ledergewerbe 83,6 82,4 85,7 82,5 83,2 81,9 87,3 80,8 88,7 89,7 85,7 86,2

Holzgewerbe 77,1 78,0 77,3 77,4 82,5 84,2 81,8 82,8 92,6 82,8 82,5 81,7

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 84,6 84,8 85,1 86,1 85,9 85,1 86,1 87,0 87,0 86,4 87,3 87,6

Chemische Industrie 84,4 84,1 82,7 82,1 84,5 84,3 84,5 85,4 84,7 86,8 85,6 85,9

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 79,7 77,2 78,0 78,8 80,3 80,8 83,2 83,7 84,8 84,1 83,6 81,9

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

73,0 68,3 73,9 76,5 76,6 74,8 83,2 83,6 84,9 78,1 77,0 78,3

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen

83,7 81,3 81,3 81,8 83,9 85,8 86,9 88,1 88,8 87,6 87,7 88,0

Maschinenbau 87,2 86,4 86,9 86,9 87,6 89,4 91,2 90,6 91,7 93,4 91,6 91,8

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik

81,9 80,5 81,1 82,6 84,4 83,9 86,3 87,2 88,2 87,2 86,2 84,6

Fahrzeugbau 88,6 88,9 89,9 89,3 89,6 90,1 91,5 90,3 91,4 93,7 93,5 94,0

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 79,1 79,2 78,2 77,6 80,0 82,4 84,0 85,0 89,5 85,9 85,1 85,2

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

81,9 80,1 82,8 81,1 82,5 82,8 83,6 85,2 86,3 86,0 86,2 85,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 05 04/ 05 07/ 05 10/ 05 01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08

Verarbeitendes Gewerbe 20,3 24,7 21,3 18,9 15,4 9,8 7,3 2,9 -2,7 -2,4 -0,7 0,9

Verarbeitendes Gewerbe* 20,2 24,9 22,4 18,9 14,2 7,0 5,4 -0,1 -4,9 -4,2 -1,5 -0,1

Vorleistungsgüter 18,1 27,4 26,6 20,6 15,1 6,4 1,6 -0,4 -5,0 -4,7 -3,4 1,6

Investitionsgüter 17,6 21,3 16,7 13,9 11,7 6,5 6,7 -2,1 -11,4 -8,8 -3,2 -6,1

Konsumgüter* 31,6 23,9 26,9 23,2 21,6 15,2 15,9 11,2 9,6 7,5 4,9 9,3

     Gebrauchsgüter 35,3 34,0 35,5 28,4 28,4 17,0 16,5 8,4 10,3 11,0 11,5 17,4

     Verbrauchsgüter* 29,3 18,9 22,4 21,0 17,3 14,5 15,4 13,1 10,2 4,3 1,5 5,1

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 21,0 12,9 16,9 25,0 21,0 24,5 13,9 23,1 21,0 17,3 13,0 10,1

Textil-, Bekleidungsgewerbe 34,9 30,8 26,2 33,5 31,0 23,8 27,2 17,5 10,9 7,8 7,2 12,5

Ledergewerbe 36,8 42,1 27,8 28,9 20,8 20,5 20,8 33,0 1,8 1,6 8,8 18,0

Holzgewerbe 43,8 44,9 49,1 42,9 27,8 28,8 22,1 15,9 10,8 23,0 22,2 11,9

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 20,5 24,2 19,5 11,7 16,5 14,3 14,5 4,7 8,5 11,2 1,6 8,7

Chemische Industrie 10,5 14,2 12,3 11,4 0,6 1,2 -3,7 -1,6 -4,5 -9,9 -13,7 -10,6

H. v. Gummi-, Kunststoffwaren 15,7 30,9 22,7 23,5 18,8 10,4 1,7 6,5 -4,3 0,4 -0,3 0,6

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

48,1 40,9 44,1 34,4 31,1 22,2 12,1 15,4 8,1 1,6 17,1 14,5

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 16,9 27,6 33,9 25,5 14,9 8,6 -2,1 -6,5 -8,1 -6,4 -6,0 -1,5

 

Maschinenbau 12,4 19,6 14,6 9,6 7,4 -0,4 -1,4 -9,4 -13,7 -12,5 -13,4 -13,4

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 21,5 22,7 15,8 9,9 13,5 -2,2 5,8 -7,1 -5,5 -6,4 3,8 4,9

Fahrzeugbau 16,3 21,1 16,9 19,7 15,4 12,3 14,9 7,7 -14,7 -6,2 0,0 -0,3

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 47,4 51,4 54,2 47,9 37,4 32,6 26,2 18,9 15,4 13,1 18,2 27,9

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

18,4 18,1 10,3 10,4 16,4 8,3 5,3 -1,6 0,4 -0,1 -2,7 3,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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12/ 04 03/ 05 06/ 05 09/ 05 12/ 05 03/ 06 06/ 06 09/ 06 12/ 06 03/ 07 06/ 07 09/ 07 12/ 07

Verarbeitendes Gewerbe* 2,7 2,5 2,6 2,6 2,6 2,6 2,7 2,8 3,0 3,0 2,9 3,0

Vorleistungsgüter 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9 2,0 2,0 2,1 2,2 2,2 2,2 2,3

Investitionsgüter 3,6 3,5 3,4 3,6 3,5 3,6 3,8 3,9 4,2 4,3 3,9 4,0

Konsumgüter* 1,9 1,7 1,9 1,8 2,1 2,1 2,1 2,2 2,2 2,1 2,2 2,2

     Gebrauchsgüter 1,4 1,4 1,6 1,6 1,6 1,8 2,1 2,1 2,1 1,9 2,2 2,1

     Verbrauchsgüter* 2,1 1,9 2,1 1,9 2,4 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,3

Textil-, Bekleidungsgewerbe 2,6 2,4 2,6 2,3 3,2 2,5 2,8 2,5 2,8 2,4 2,6 2,5

Ledergewerbe 2,5 1,9 2,3 2,2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,7 2,4 2,1 2,7

Holzgewerbe 1,4 1,5 1,4 1,2 1,5 1,8 1,5 1,4 1,7 1,6 1,4 1,5

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,4 1,2 1,3 1,2 1,4 1,5 1,5 1,6 1,5 1,6 1,6 1,7

Chemische Industrie 1,8 1,8 2,0 1,8 1,7 1,6 1,6 1,7 1,7 1,5 1,7 1,9

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

2,3 2,0 1,9 1,9 1,7 2,0 1,8 2,1 2,4 2,5 2,2 2,2

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

1,5 1,4 1,4 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 1,7 1,9 1,8

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 2,8 2,8 2,7 2,5 2,7 2,7 3,0 3,0 3,5 3,6 3,6 3,4

Maschinenbau 3,9 3,9 3,9 4,0 4,0 4,1 4,3 4,2 4,3 4,6 4,6 4,8

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 2,1 2,0 1,9 2,0 2,0 2,3 2,4 2,6 2,7 2,8 2,3 2,5

Fahrzeugbau 4,1 3,8 3,8 4,1 3,6 3,6 3,8 4,1 4,4 4,3 3,8 3,9

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 1,4 1,4 1,3 1,6 1,5 1,7 1,9 1,8 1,9 1,8 2,0 1,9

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

2,0 2,2 2,1 2,7 2,1 2,2 2,2 2,4 2,3 2,5 2,7 2,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland



34.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2007

Konjunkturtest 9

Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

-20

-10

0

10

20

30

2002 2003 2004 2005 2006 2007

VorleistungsgüterSalden

-30
-20
-10
0

10
20
30

2002 2003 2004 2005 2006 2007

Salden Gebrauchsgüter

-20

-10

0

10

20

30

2002 2003 2004 2005 2006 2007

Salden  Investitionsgüter

-30

-20

-10

0

10

20

2002 2003 2004 2005 2006 2007

Salden Verbrauchsgüter*)

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/05 04/05 07/05 10/05 01/06 04/06 07/06 10/06 01/07 04/07 07/07 10/07 01/08
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 3,0 -1,0 2,0 6,0 5,0 11,0 8,0 14,0 10,0 11,0 11,0 1,0

T+I 2,6 0,0 1,6 6,2 4,7 12,0 7,6 14,2 9,6 12,0 10,6 1,2
auf den ausl. Märkten U 1,0 2,0 0,0 1,0 6,0 12,0 7,0 8,0 11,0 10,0 1,0 5,0
innerhalb der EU T+I 0,3 2,4 0,2 0,8 5,5 12,4 7,2 7,8 10,2 10,4 1,2 4,8
auf den ausl. Märkten U -9,0 -1,0 1,0 5,0 1,0 12,0 1,0 8,0 0,0 3,0 3,0 1,0
ausserhalb der EU T+I -7,7 -1,1 0,4 4,4 2,3 11,9 0,4 7,4 1,3 2,9 2,4 0,4
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 6,0 2,0 6,0 11,0 10,0 15,0 18,0 12,0 17,0 7,0 10,0 10,0

T+I 6,3 2,7 5,2 10,2 10,7 15,8 17,2 11,2 17,1 7,7 9,3 9,2
auf den ausl. Märkten U 9,0 2,0 -1,0 12,0 9,0 10,0 11,0 9,0 11,0 10,0 16,0 9,0
innerhalb der EU T+I 9,1 1,6 -1,0 12,0 9,3 9,6 11,0 9,0 11,0 9,6 16,0 9,0
auf den ausl. Märkten U -1,0 2,0 2,0 8,0 10,0 11,0 11,0 6,0 10,0 12,0 10,0 11,0
ausserhalb der EU T+I 0,3 1,0 1,0 8,2 11,6 10,0 10,0 6,2 11,1 10,9 9,1 11,2
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 9,0 1,0 12,0 7,0 15,0 23,0 10,0 22,0 17,0 -1,0 6,0 2,0

T+I 8,1 3,2 12,7 5,2 14,2 25,2 10,7 20,2 16,0 1,2 6,8 0,2
auf den ausl. Märkten U 7,0 -2,0 9,0 13,0 10,0 12,0 21,0 17,0 14,0 26,0 10,0 9,0
innerhalb der EU T+I 6,2 -1,1 10,5 11,5 9,2 12,9 22,5 15,5 13,1 26,9 11,5 7,5
auf den ausl. Märkten U 0,0 3,0 6,0 11,0 10,0 7,0 10,0 18,0 7,0 14,0 6,0 5,0
ausserhalb der EU T+I -0,1 3,3 5,9 10,7 10,0 7,3 9,9 17,7 6,9 14,2 5,9 4,7
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 3,0 5,0 3,0 13,0 9,0 8,0 5,0 6,0 11,0 13,0 9,0 10,0
T+I 2,9 5,9 3,7 11,3 9,1 8,9 5,7 4,3 10,8 13,9 9,8 8,3

auf den ausl. Märkten U 2,0 7,0 2,0 7,0 9,0 11,0 6,0 8,0 6,0 9,0 10,0 9,0
innerhalb der EU T+I 1,1 7,9 2,1 6,2 8,4 11,9 6,1 7,2 4,9 9,9 10,1 8,2
auf den ausl. Märkten U 3,0 8,0 6,0 10,0 5,0 11,0 6,0 7,0 6,0 14,0 10,0 6,0
ausserhalb der EU T+I 3,0 8,8 5,5 9,5 5,1 11,8 5,5 6,5 5,9 14,7 9,5 5,5

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Preise unter Druck

I.
Im Bauhauptgewerbe hat sich das Geschäftsklima nur un-
wesentlich verändert. Die Unternehmen beurteilten im No-
vember die aktuelle Geschäftslage zwar etwas schlechter
als im Oktober, bezüglich der Geschäftsaussichten für das
nächste halbe Jahr nahm der Optimismus jedoch wieder ein
wenig zu. Die Auslastung der Gerätekapazitäten betrug 
– wie bereits im Vormonat – 69% (saison- und witterungs-
bereinigt), sie lag damit 2 Prozentpunkte unter dem ver-
gleichbaren Vorjahreswert. 37% der Testfirmen meldeten
Behinderungen ihrer Bautätigkeit; lediglich 6% wegen un-
günstiger Witterungsverhältnisse. Der Anteil der Unterneh-
men, die über Auftragsmangel klagten, hat sich hingegen
in nur einem Jahr nahezu verdoppelt (28% im November
2007 gegenüber 15% im November 2006); vor zwei Jah-
ren gab allerdings jedes dritte Unternehmen Auftragsman-
gel als Grund für die Beeinträchtigung der Bautätigkeit an.
Die Auftragsbestände verharrten im Durchschnitt der Bau-
sparten bei 2,5 Monaten (saison- und witterungsbereinigt);
sie waren genauso groß wie vor Jahresfrist. Nach den Fir-
menmeldungen zu schließen, dürften die Preise im Be-
richtsmonat leicht rückläufig gewesen sein. Die Testteilneh-
mer gingen davon aus, dass es auch in den kommenden
Monaten keine Preiserhöhungsspielräume geben wird. Der
Personalbestand dürfte sich in den nächsten Monaten nicht
wesentlich verändern.

II.
Im Hochbau bezeichneten die im Wohnungsbau sowie im
öffentlichen Hochbau tätigen Unternehmen ihre derzeitige
Lage erneut als schlecht. Bezüglich der Geschäftsaussich-
ten für die nächsten Monate fielen die Urteile im gewerb-
lichen Hochbau sichtlich günstiger aus als in den beiden an-
deren Hochbausparten; wobei sich die optimistische Ein-
schätzung im November sogar noch weiter verbesserte. Bei
verhaltener Bauproduktion waren die Geräte ähnlich aus-
gelastet wie im Oktober. Mit 66% wurde der Vorjahreswert
(68%) nicht erreicht. Die Reichweite der Auftragsbestände
schrumpfte in allen Hochbausparten; sie war nach wie vor
am größten im gewerblichen Hochbau (3,0 Monate), gefolgt
vom öffentlichen Hochbau (2,0 Monate) sowie vom Woh-
nungsbau (1,8 Monate). Im Vergleich zum Vorjahr verrin-
gerten sich die Auftragspolster der Hochbaufirmen um 
0,2 Monate auf 2,3 Monate. Die Auftragsbestände erschie-
nen rund 40% der Unternehmen als zu klein, im November
des vorigen Jahres waren es rund 30%. Nach den Firmen-
meldungen zu schließen, hielten sich Preissenkungen und
-anhebungen etwa die Waage. In den kommenden Mona-
ten dürften sich die Möglichkeiten für Preisanhebungen wei-
ter verringern.

III.
Auch im Tiefbau ist das Geschäftsklima gleich geblieben.
Dabei bewerteten die Unternehmen sowohl im Straßenbau
als auch im sonstigen Tiefbau ihre aktuelle Geschäftslage
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etwas ungünstiger als im Oktober. Dagegen hellten sich die
Erwartungen leicht auf. Trotz lebhafter Bautätigkeit verharr-
te der Ausnutzungsgrad der Maschinenkapazitäten bei 69%;
vor einem Jahr waren die Geräte um 1 Prozentpunkt bes-
ser ausgelastet. Ein Drittel der Tiefbaufirmen berichtete über
Behinderungen ihrer Bautätigkeit. Dabei waren sowohl die
Beeinträchtigungen wegen Auftragsmangel (21 nach 11%)
als auch witterungsbedingte Behinderungen (10 nach 4%)
deutlich größer als vor einem Jahr. Die Auftragsreserven stag-
nierten im Straßenbau bei 2,3 Monaten und erhöhten sich
im sonstigen Tiefbau von 2,7 auf 2,8 Monate. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten reichten die Auftragsbestände für
2,6 Produktionsmonate (November 2006: 2,5 Monate). Die
Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass die Preise im No-
vember etwas gesenkt werden mussten. Für die kommen-
den Monate gingen die Testteilnehmer ebenfalls davon aus,
dass sie die Preise leicht herabsetzen müssen.

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)
In den neuen Bundesländern hat sich das Geschäftsklima
geringfügig verschlechtert. Die Lage wurde von den be-
fragten Firmen zwar nicht mehr ganz so ungünstig beurteilt
wie im Vormonat, die Geschäftsaussichten für die nächs-
ten Monate trübten sich jedoch erneut ein. Bautätigkeit und
Kapazitätsauslastung waren rückläufig. Mit 72% (saison-
und witterungsbereinigt) wurde der Wert des Vormonats um
2 Prozentpunkte, der Vorjahreswert sogar um 3 Prozent-
punkte verfehlt. Dabei war der Rückgang im Hochbau be-
sonders ausgeprägt (63% gegenüber 67% im Oktober).
Rund 40% der Unternehmen meldeten Behinderungen der
Bautätigkeit; zwei Drittel davon wegen Auftragsmangel und
ein Fünftel wegen ungünstiger Witterungsverhältnisse. Be-
sonders schlecht schnitten die im öffentlichen Hochbau tä-
tigen Unternehmen ab. Hier klagte gut die Hälfte über Be-
hinderungen; der mit Abstand größte Teil wegen zu gerin-
ger Aufträge. Die durchschnittlichen Auftragsbestände wa-
ren so hoch wie in den beiden Vormonaten. Einer Verkür-
zung der Reichweite in den zwei Tiefbausparten sowie im
öffentlichen Hochbau stand eine Verlängerung im gewerb-
lichen Hochbau sowie im Wohnungsbau gegenüber. Mit
2,1 Monaten wurde der Vorjahreswert (2,0) knapp übertrof-
fen. Nach den Firmenmeldungen dürften die Preise im No-
vember weitgehend konstant geblieben sein. Auch in den
kommenden Monaten wird es kaum Möglichkeiten für Preis-
anhebungen geben.

E.G.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07 05/07 06/07 07/07 08/07 09/07 10/07 11/07

Bauhauptgewerbe

Geschäftsklima2) U -23,6 -18,5 -8,1 -6,6 -4,7 -7,8 -8,5 -11,5 -12,2 -15,6 -23,0 -28,0 -30,5
T+I -14,1 -10,4 -7,7 -12,4 -13,7 -13,9 -14,7 -16,1 -15,4 -17,5 -20,8 -20,6 -21,3

Geschäftslage U -17,0 -21,0 -23,0 -30,0 -29,0 -29,0 -27,0 -25,0 -21,0 -20,0 -24,0 -26,0 -31,0
Beurteilung T+I -17,6 -18,4 -19,7 -26,6 -26,8 -26,9 -28,3 -28,4 -25,3 -25,8 -29,3 -29,0 -31,5
Geschäftslage U -30,0 -16,0 8,0 20,0 23,0 16,0 12,0 3,0 -3,0 -11,0 -22,0 -30,0 -30,0
Erwartungen T+I -10,6 -2,1 5,1 3,0 0,3 0,0 0,0 -3,0 -4,8 -8,9 -11,8 -11,7 -10,5
Auftragsbestand U -33,0 -42,0 -44,0 -36,0 -18,0 -5,0 -4,0 -11,0 -8,0 -12,0 -18,0 -26,0 -37,0
gg. Vormonat T+I -19,6 -18,3 -22,1 -27,5 -27,2 -21,8 -22,2 -24,6 -18,0 -20,8 -23,0 -23,0 -23,5
Auftragsbestand U -30,0 -38,0 -41,0 -48,0 -46,0 -40,0 -37,0 -38,0 -34,0 -31,0 -31,0 -37,0 -39,0
Beurteilung T+I -29,6 -31,5 -34,6 -43,6 -44,8 -39,2 -40,1 -42,7 -39,6 -38,3 -37,4 -40,9 -38,5
Bautätigkeit U 1,0 -8,0 -37,0 -52,0 -17,0 7,0 10,0 5,0 -1,0 -5,0 -9,0 -8,0 -12,0
im Vormonat T+I -5,6 1,3 -7,9 -22,3 -6,3 -7,2 -21,9 -22,0 -20,9 -18,1 -13,3 -18,6 -18,2
Geräte- bzw. Kapa- U 75,5 73,7 64,7 55,2 58,3 64,9 69,7 72,0 73,1 74,1 74,9 74,0 73,4
zitätsauslastung in % T+I 70,7 71,8 66,9 62,0 63,6 68,6 67,8 68,0 68,4 69,2 70,0 68,7 68,7
Baupreise U -19,0 -17,0 0,0 5,0 7,0 9,0 10,0 6,0 1,0 -6,0 -15,0 -23,0 -26,0
Erwartungen T+I -7,0 -3,9 6,6 4,4 0,6 -0,8 0,9 -0,9 -4,0 -10,1 -15,1 -15,4 -14,0

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -24,6 -21,5 -10,4 -8,0 -4,0 -4,3 -8,3 -11,2 -8,7 -13,5 -20,5 -28,6 -31,0

T+I -14,6 -12,0 -9,4 -13,5 -13,3 -10,4 -14,5 -15,9 -12,1 -15,9 -18,9 -21,5 -21,1
Geschäftslage U -18,0 -20,0 -28,0 -34,0 -30,0 -29,0 -29,0 -27,0 -17,0 -17,0 -22,0 -23,0 -28,0
Beurteilung T+I -20,6 -19,2 -25,7 -30,2 -26,8 -26,0 -28,8 -28,5 -20,1 -22,6 -28,0 -28,3 -30,5
Geschäftslage U -31,0 -23,0 9,0 22,0 26,0 24,0 15,0 6,0 0,0 -10,0 -19,0 -34,0 -34,0
Erwartungen T+I -8,3 -4,6 8,4 4,8 1,3 6,5 1,0 -2,4 -3,7 -8,9 -9,3 -14,4 -11,2
Auftragsbestand U -34,0 -53,0 -51,0 -32,0 -18,0 3,0 2,0 -5,0 0,0 -5,0 -9,0 -19,0 -39,0
gg. Vormonat T+I -17,8 -23,5 -21,9 -21,8 -30,1 -17,5 -18,4 -20,0 -9,9 -15,7 -17,6 -18,9 -22,7
Auftragsbestand U -30,0 -41,0 -48,0 -51,0 -46,0 -41,0 -39,0 -37,0 -34,0 -28,0 -25,0 -31,0 -36,0
Beurteilung T+I -31,5 -34,8 -40,6 -44,9 -44,2 -39,6 -40,9 -40,1 -38,2 -36,5 -34,8 -38,4 -37,4
Bautätigkeit U 5,0 -7,0 -49,0 -63,0 -12,0 23,0 24,0 20,0 9,0 7,0 1,0 4,0 -1,0
im Vormonat T+I -5,7 5,4 -9,1 -25,0 1,6 4,6 -18,3 -16,2 -16,0 -7,6 -4,1 -11,8 -11,2
Geräte- bzw. Kapa- U 76,9 74,5 63,7 51,9 56,2 64,4 70,5 73,0 74,3 75,2 76,9 76,2 75,6
zitätsauslastung in % T+I 70,4 71,2 65,9 60,6 63,1 69,6 68,4 68,4 68,7 69,3 70,9 69,1 69,2
Baupreise U -29,0 -29,0 -13,0 -3,0 5,0 10,0 8,0 6,0 0,0 -7,0 -13,0 -30,0 -32,0
Erwartungen T+I -14,6 -12,3 -2,8 -1,8 -1,3 -0,5 -2,3 -2,1 -7,3 -13,8 -16,0 -23,4 -17,6

Hochbau
Geschäftsklima2) U -23,7 -16,0 -6,0 -5,9 -5,5 -10,2 -8,3 -11,9 -13,7 -17,6 -24,5 -29,0 -29,0

T+I -14,6 -8,6 -6,3 -11,9 -14,3 -16,2 -14,2 -16,7 -16,7 -19,3 -21,9 -21,1 -20,3
Geschäftslage U -16,0 -20,0 -20,0 -28,0 -28,0 -30,0 -25,0 -24,0 -23,0 -23,0 -24,0 -29,0 -31,0
Beurteilung T+I -15,4 -16,1 -16,4 -24,9 -26,4 -28,5 -27,0 -28,7 -27,9 -29,1 -29,0 -30,2 -30,4
Geschäftslage U -31,0 -12,0 9,0 19,0 20,0 12,0 10,0 1,0 -4,0 -12,0 -25,0 -29,0 -27,0
Erwartungen T+I -13,7 -0,7 4,3 2,0 -1,5 -2,9 -0,5 -3,7 -4,8 -8,9 -14,5 -11,4 -9,6
Auftragsbestand U -32,0 -34,0 -38,0 -39,0 -18,0 -11,0 -8,0 -14,0 -14,0 -18,0 -25,0 -31,0 -37,0
gg. Vormonat T+I -20,4 -14,0 -20,7 -31,2 -25,2 -25,6 -25,0 -26,5 -23,7 -25,9 -27,7 -26,5 -25,3
Auftragsbestand U -30,0 -34,0 -36,0 -45,0 -46,0 -41,0 -36,0 -39,0 -35,0 -33,0 -35,0 -40,0 -43,0
Beurteilung T+I -28,6 -27,5 -30,6 -41,3 -45,2 -40,9 -39,4 -44,4 -41,3 -39,4 -39,5 -41,6 -41,5
Bautätigkeit U -2,0 -8,0 -26,0 -44,0 -21,0 -5,0 -2,0 -5,0 -8,0 -15,0 -17,0 -19,0 -19,0
im Vormonat T+I -6,4 -0,7 -3,6 -19,6 -12,1 -16,2 -27,1 -26,4 -25,0 -27,0 -21,1 -26,4 -23,0
Geräte- bzw. Kapa- U 70,6 69,5 65,3 58,6 60,6 64,0 67,8 69,2 70,4 71,1 71,3 69,8 68,7
zitätsauslastung in % T+I 67,9 69,2 67,3 63,1 64,0 66,4 66,3 66,0 66,8 67,1 67,9 66,3 66,1
Baupreise U -11,0 -8,0 8,0 10,0 8,0 8,0 11,0 5,0 2,0 -7,0 -16,0 -18,0 -22,0
Erwartungen T+I -0,6 2,6 12,0 7,6 0,7 -1,4 2,7 -0,7 -1,9 -9,4 -14,3 -10,1 -11,6

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -31,9 -25,1 -14,1 -7,0 -1,5 -5,7 -6,4 -12,2 -7,6 -16,0 -25,5 -32,3 -34,8

T+I -19,6 -14,7 -13,4 -16,0 -15,6 -13,4 -13,6 -17,5 -11,9 -19,1 -21,6 -22,4 -23,1
Geschäftslage U -14,0 -18,0 -28,0 -33,0 -28,0 -30,0 -24,0 -28,0 -15,0 -18,0 -25,0 -22,0 -24,0
Beurteilung T+I -18,4 -18,1 -25,3 -28,3 -26,0 -25,2 -22,4 -29,5 -19,1 -25,4 -32,7 -29,0 -28,3
Geschäftslage U -48,0 -32,0 1,0 23,0 29,0 22,0 13,0 5,0 0,0 -14,0 -26,0 -42,0 -45,0
Erwartungen T+I -20,8 -11,3 -0,6 -2,7 -4,5 -0,9 -4,3 -4,7 -4,4 -12,6 -9,9 -15,5 -17,7
Auftragsbestand U -37,0 -51,0 -54,0 -43,0 -13,0 -4,0 0,0 -10,0 -5,0 -14,0 -19,0 -27,0 -41,0
gg. Vormonat T+I -22,8 -22,0 -23,6 -29,3 -24,5 -20,9 -20,3 -27,1 -20,9 -29,6 -28,7 -28,1 -26,7
Auftragsbestand U -28,0 -39,0 -45,0 -55,0 -45,0 -42,0 -42,0 -40,0 -34,0 -34,0 -30,0 -36,0 -46,0
Beurteilung T+I -31,1 -33,5 -36,3 -49,3 -45,0 -38,8 -41,9 -42,1 -40,1 -44,5 -39,9 -44,9 -49,0
Bautätigkeit U -1,0 -11,0 -42,0 -62,0 -14,0 12,0 16,0 11,0 2,0 -2,0 0,0 -3,0 -9,0
im Vormonat T+I -8,9 -6,5 -14,8 -31,5 -4,2 3,7 -14,6 -17,7 -21,1 -21,9 -14,6 -16,2 -16,6
Geräte- bzw. Kapa- U 81,8 79,0 64,1 50,8 56,3 65,4 74,1 77,0 77,8 80,8 81,6 81,4 79,0
zitätsauslastung in % T+I 74,2 74,4 65,7 58,1 62,0 71,4 72,7 72,7 72,3 73,9 74,2 73,4 71,5
Baupreise U -24,0 -25,0 -13,0 -2,0 5,0 3,0 7,0 0,0 2,0 -6,0 -15,0 -28,0 -31,0
Erwartungen T+I -13,1 -9,4 -2,4 -2,0 -0,4 -5,4 -1,7 -6,3 -5,2 -12,5 -17,3 -23,7 -20,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Expansive Personal-
und Orderpläne 

I. 
Im November hat sich die Geschäftslage im Großhandel
nach der Verschlechterung im Vormonat wieder leicht ver-
bessert. Hinsichtlich der künftigen Entwicklung äußerten sich
die Firmen jedoch etwas skeptischer. Da sich der Lager-
druck weiter verringerte, haben sie ihre Bestellpläne aber
dennoch nach oben korrigiert und wollten mehr Ware or-
dern als im Vorjahr. Die Personalpläne waren ebenfalls auf
Expansion ausgerichtet. Nach Auffassung der Großhändler
werden sich auch in den nächsten Monaten Spielräume für
eine Anhebung der Verkaufspreise ergeben. 

II.
Der Produktionsverbindungshandel bewertete die ak-
tuelle Geschäftslage ähnlich häufig als gut wie im Oktober.
Für die kommenden Monate erwarteten die Firmen jedoch
eine Abschwächung. Im Großhandel mit NE-Metallen und
NE-Metallhalbzeugen hat sich die Situation nach der Ver-
schlechterung im Oktober gebessert; die positiven Urteile
überwogen nun wieder wesentlich stärker. Der weiteren
Geschäftsentwicklung sahen die Unternehmen nicht mehr
ganz so skeptisch entgegen wie in den vorangegangenen
Monaten und korrigierten ihre Bestellpläne nach oben. Nach
wie vor wollten sie jedoch weniger Ware bestellen als vor
Jahresfrist. Im Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen- und
Stahlhalbzeug setzte sich der seit Anfang des Jahres an-
haltende Abwärtstrend nicht fort. Die Unternehmen be-
werteten die aktuelle Geschäftslage wieder häufiger als gut,
und ihre Erwartungen waren nur noch vereinzelt von Skep-
sis gekennzeichnet. Die günstigere Einschätzung von La-
ge und Perspektiven hat sich auch in einer höheren Or-
derbereitschaft niedergeschlagen. Der Großhandel mit Ma-
schinen, Ausrüstungen und Zubehör beurteilte im No-
vember seine aktuelle Geschäftslage nicht mehr ganz so
positiv wie in den beiden vorangegangenen Monaten, und
die Warenbestände wurden wieder häufiger als zu hoch
angesehen. Angesichts der erwarteten Geschäftsbelebung
blieben die Bestellpläne aber dennoch auf Expansion aus-
gerichtet. Im Großhandel mit chemischen Erzeugnissen do-
minierten die Firmen mit einer günstigen Geschäftslage
abermals, wenn auch etwas weniger stark als in den Mo-
naten September und Oktober. Die Erwartungen deuten
auf eine weitere Abschwächung hin. Da die Warenlager
jedoch weitgehend geräumt sind, sahen die Unterneh-
menspläne ähnlich wie in den Vormonaten eine Auswei-
tung der Bestellungen vor. In den baunahen Großhan-
delssparten hat sich die Geschäftslage gebessert. Die
Großhändler mit Elektroinstallationszubehör, die schon bis-
her überwiegend von einem günstigen Geschäftsverlauf
berichteten, gaben nun noch häufiger ein positives Urteil
ab. Für die kommenden Monate erwarteten die Unter-
nehmen dieser Fachsparte nun allerdings eher eine Seit-
wärtsbewegung. Der Großhandel mit Holz, Baustoffen, An-
strichmitteln und Sanitärkeramik sowie der Großhandel mit
Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung bewerte-
ten die aktuelle Situation weniger oft als schlecht, und hin-
sichtlich der weiteren Entwicklung hat die Skepsis etwas
abgenommen.  
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III.
Im Konsumgütergroßhandel überwogen die positiven Urteile
zur Geschäftslage wieder stärker. Hinsichtlich der weiteren
Entwicklung waren die Firmen jedoch etwas skeptischer als
im Oktober. 
Deutlich gebessert hat sich die Situation bei den Groß-
händlern im Gebrauchsgüterbereich. Hier führte die leb-
hafte Nachfrage zu einer Verringerung des Lagerdrucks. Das
gilt speziell für den Großhandel mit elektrischen Haushalts-
geräten, Lampen und Leuchten, der nach einem etwas
schwächeren Oktober-Geschäft im November wieder über
eine recht rege Absatztätigkeit berichtete. Für die kom-
menden Monate gingen die Unternehmen von weiteren Im-
pulsen aus, weshalb sie die Bestellpläne deutlich nach oben
korrigierten. Auch im Großhandel mit Unterhaltungselek-
tronik ist es einem erheblichen Teil der Unternehmen ge-
lungen, zu hohe Lagerbestände abzubauen. Die nicht mehr
so ungünstigen Perspektiven dürften die Firmen zusätzlich
bewogen haben, ihre Orderpläne auf Expansion auszurich-
ten. Der Großhandel mit Haushaltswaren, Glaswaren und
keramischen Erzeugnissen war mit der Geschäftslage nicht
mehr so unzufrieden wie im Oktober, sah der künftigen Ent-
wicklung aber erneut weit überwiegend skeptisch entgegen.
Das war wohl neben den hohen Lagerbeständen aus-
schlaggebend für die nach wie vor restriktiven Bestellpläne. 
Im Großhandel mit Verbrauchsgütern hatten die negativen
Urteile zur Geschäftslage trotz einer Besserung ein leichtes
Übergewicht. Für die kommenden Monate gingen die Unter-
nehmen von einer Geschäftsabschwächung aus. Im Groß-
handel mit pharmazeutischen, medizinischen und orthopä-
dischen Erzeugnissen dominierten nach der Schwäche im
Oktober wieder die Meldungen über eine gute Geschäfts-
lage. Der Lagerdruck ließ deutlich nach. Der weiteren Ent-
wicklung sahen die Unternehmen vermehrt zuversichtlich
entgegen und planten, höhere Bestellungen zu platzieren
als im Vorjahr. Eine leichte Verschlechterung der Ge-
schäftslage konstatierte der Großhandel mit kosmetischen
Erzeugnissen und Körperpflegemitteln, wenngleich die po-
sitiven Urteile nach wie vor deutlich überwogen. Einem Teil
der Unternehmen ist es gelungen, zu hohe Lagerbestände
abzubauen. Die Aussichten für die kommenden Monate ha-
ben sich aufgehellt, die Unternehmen gingen nun weit über-
wiegend von einer Geschäftsbelebung aus. Wesentlich un-
günstiger als in den Vormonaten wurde die Lage im Schuh-
großhandel bewertet. Nach Auffassung der Unternehmen
wird der Abwärtstrend anhalten, entsprechend haben sie ih-
re Bestellpläne nach unten korrigiert. 
Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel hat sich die Si-
tuation nach der leichten Besserung im Oktober wieder ver-
schlechtert. Auch die Perspektiven haben sich eingetrübt. 

Exkurs: Großhandel (Ost)
Nach der Schwäche im Oktober bewerteten die ostdeut-
schen Großhändler ihre Geschäftslage bei verringertem La-
gerdruck wieder häufiger positiv. Die Aussichten für die kom-
menden Monate haben sich jedoch verschlechtert. Dem-
entsprechend blieben die Unternehmen in ihren Bestellplä-
nen restriktiv und wollten weniger Ware ordern als vor Jah-
resfrist. Sie hatten jedoch die Absicht, den Personalstand
zu erhöhen. Ähnlich zahlreich wie im Vormonat planten die
Firmen, die Verkaufspreise anzuheben. 

J.L. 
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erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07 05/07 06/07 07/07 08/07 09/07 10/07 11/07
Großhandel
Geschäftsklima2) U 19,3 22,2 18,4 16,5 15,0 18,5 19,5 14,0 8,0 8,0 11,5 2,4 0,3

T+I 21,9 23,4 17,1 16,1 14,6 17,1 18,2 14,1 8,0 8,0 10,6 2,3 2,9
Geschäftslage U 29,0 34,0 25,0 19,0 15,0 21,0 21,0 14,0 12,0 10,0 15,0 9,0 10,0
Beurteilung T+I 29,2 31,9 22,2 20,5 16,7 21,0 20,1 14,0 12,6 11,5 13,8 8,2 10,3
Geschäftslage U 10,0 11,0 12,0 14,0 15,0 16,0 18,0 14,0 4,0 6,0 8,0 -4,0 -9,0
Erwartungen T+I 14,9 15,2 12,1 11,9 12,5 13,3 16,3 14,2 3,4 4,5 7,5 -3,5 -4,1
Lager U 9,0 6,0 5,0 5,0 10,0 6,0 9,0 11,0 11,0 16,0 16,0 15,0 13,0
Beurteilung T+I 9,9 5,7 4,8 5,7 9,5 6,8 9,1 11,3 10,4 15,1 16,3 14,8 13,9
Verkaufspreise U 33,0 39,0 33,0 33,0 23,0 27,0 25,0 23,0 23,0 29,0 32,0 27,0 41,0
Erwartungen T+I 33,5 33,3 24,4 26,9 19,4 28,4 28,2 28,2 28,8 31,2 30,9 27,6 41,5
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 25,5 29,6 27,3 22,4 16,5 23,9 23,9 14,9 10,8 6,4 10,9 1,8 -1,3

T+I 29,1 31,6 26,5 21,6 16,0 21,6 20,9 14,6 10,6 5,9 10,9 1,9 2,3
Geschäftslage U 41,0 44,0 36,0 28,0 20,0 29,0 30,0 20,0 19,0 12,0 18,0 12,0 10,0
Beurteilung T+I 41,7 42,2 34,4 29,8 22,3 28,1 27,3 19,7 19,6 12,2 17,2 10,3 10,8
Geschäftslage U 11,0 16,0 19,0 17,0 13,0 19,0 18,0 10,0 3,0 1,0 4,0 -8,0 -12,0
Erwartungen T+I 17,1 21,4 18,8 13,8 9,8 15,3 14,6 9,6 2,0 -0,2 4,7 -6,2 -5,9
Lager U 8,0 2,0 3,0 3,0 9,0 4,0 6,0 7,0 11,0 12,0 14,0 14,0 14,0
Beurteilung T+I 7,8 1,2 3,1 2,9 7,5 5,2 7,0 7,8 10,9 11,3 14,3 14,0 13,8
Verkaufspreise U 45,0 52,0 44,0 45,0 35,0 37,0 35,0 30,0 30,0 28,0 27,0 22,0 39,0
Erwartungen T+I 45,7 46,0 32,9 35,7 30,1 37,8 37,4 35,7 37,2 31,4 27,4 25,2 39,8
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 8,9 4,3 -1,5 -1,0 -3,6 5,0 6,0 2,8 1,0 4,4 8,0 0,0 -5,5

T+I 23,6 27,0 17,6 19,9 21,5 29,0 21,2 14,7 13,2 21,3 23,6 6,2 20,5
Geschäftslage U 15,0 14,0 -2,0 -2,0 -8,0 7,0 4,0 -6,0 1,0 -3,0 8,0 -3,0 -5,0
Beurteilung T+I 40,1 40,9 26,0 23,0 26,9 29,2 20,4 15,1 21,1 40,5 36,3 20,1 38,1
Geschäftslage U 3,0 -5,0 -1,0 0,0 1,0 3,0 8,0 12,0 1,0 12,0 8,0 3,0 -6,0
Erwartungen T+I 8,3 13,9 9,5 16,8 16,2 28,8 22,1 14,2 5,6 3,5 11,5 -6,8 4,3
Lager U 12,0 9,0 17,0 11,0 14,0 9,0 15,0 14,0 19,0 27,0 22,0 12,0 13,0
Beurteilung T+I 11,5 2,0 -1,6 2,8 10,1 2,9 1,2 7,0 9,6 11,1 14,5 23,4 15,6
Verkaufspreise U 15,0 22,0 10,0 20,0 10,0 24,0 17,0 12,0 28,0 25,0 34,0 30,0 39,0
Erwartungen T+I 14,7 26,4 15,5 6,5 -0,5 15,7 14,7 16,9 8,8 25,1 20,3 17,6 28,8
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 23,9 29,9 23,3 24,4 23,9 27,0 16,5 10,0 9,9 20,4 25,3 8,1 20,8

T+I 9,3 5,3 -2,2 -2,3 -4,5 4,4 6,7 5,8 2,8 4,2 6,7 -4,5 -5,1
Geschäftslage U 41,0 47,0 34,0 30,0 30,0 27,0 16,0 11,0 17,0 37,0 35,0 21,0 39,0
Beurteilung T+I 15,3 11,7 -4,3 -3,3 -8,9 6,2 4,7 -1,0 3,8 0,2 4,5 -7,5 -4,7
Geschäftslage U 8,0 14,0 13,0 19,0 18,0 27,0 17,0 9,0 3,0 5,0 16,0 -4,0 4,0
Erwartungen T+I 3,6 -0,8 -0,1 -1,3 0,1 2,6 8,7 12,8 1,8 8,3 8,9 -1,4 -5,4
Lager U 9,0 -1,0 -4,0 0,0 11,0 7,0 6,0 10,0 12,0 12,0 12,0 23,0 13,0
Beurteilung T+I 12,3 9,5 17,6 11,6 12,9 11,7 14,0 14,1 16,6 25,2 21,1 14,7 13,3
Verkaufspreise U 14,0 35,0 30,0 19,0 11,0 17,0 10,0 9,0 1,0 20,0 16,0 13,0 28,0
Erwartungen T+I 15,9 18,9 9,1 18,4 15,0 30,1 22,5 16,0 29,0 18,7 25,7 23,8 40,0
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 9,5 11,4 8,9 5,4 11,9 7,0 20,0 13,0 -4,0 -0,5 1,4 -5,5 -11,6

T+I 12,7 13,8 7,9 7,2 12,1 6,4 17,9 10,0 -6,2 -1,4 -0,8 -4,0 -8,3
Geschäftslage U 9,0 18,0 14,0 -1,0 6,0 8,0 17,0 12,0 -3,0 -3,0 -4,0 -3,0 -4,0
Beurteilung T+I 8,8 17,3 9,2 3,3 7,2 10,7 15,5 7,6 -5,3 -2,1 -6,8 -1,8 -4,1
Geschäftslage U 10,0 5,0 4,0 12,0 18,0 6,0 23,0 14,0 -5,0 2,0 7,0 -8,0 -19,0
Erwartungen T+I 16,6 10,4 6,6 11,1 17,1 2,2 20,2 12,4 -7,0 -0,7 5,4 -6,3 -12,4
Lager U 12,0 17,0 5,0 4,0 11,0 11,0 14,0 21,0 9,0 17,0 20,0 20,0 14,0
Beurteilung T+I 13,4 16,2 2,8 4,7 11,1 9,9 14,9 21,6 9,9 18,0 20,5 17,8 15,4
Verkaufspreise U 31,0 30,0 35,0 30,0 21,0 21,0 19,0 30,0 21,0 42,0 54,0 50,0 62,0
Erwartungen T+I 31,2 25,8 29,7 29,8 17,4 22,6 21,6 32,6 25,7 44,0 51,0 47,5 62,2

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Geschäftslage 
und -aussichten verschlechtert

I.
Die Einzelhändler beurteilten im November ihre aktuelle Ge-
schäftslage wieder etwas ungünstiger als im Vormonat. Auch
hinsichtlich der Perspektiven äußerten sie sich skeptischer.
Allerdings zeigten ihre Orderpläne deutlich weniger nach un-
ten, obwohl die überhöhten Lagerbestände nur teilweise ab-
gebaut werden konnten. Die Verkaufspreise wurden weiter
heraufgesetzt, und auch für die nächsten Monate sah man
Chancen für Steigerungen.

II.
Die Geschäftslage im Gebrauchsgüterbereich hat sich nach
der deutlichen Aufwärtsentwicklung im Vormonat wieder et-
was verschlechtert; in den Erwartungen setzte sich eine leich-
te Skepsis durch. In der Sparte Möbel, Einrichtungsgegen-
stände und Hausrat hat die Unzufriedenheit mit dem Ge-
schäftsverlauf erheblich zugenommen. Zwar schätzten die
Testteilnehmer ihre Perspektiven wieder weniger skeptisch
ein, angesichts des nur wenig verminderten Lagerdrucks
wollten sie sich aber bei ihren Bestellungen weiterhin deut-
lich zurückhalten. Die Verkaufspreise dürften den Meldun-
gen nach zu schließen spürbar heraufgesetzt werden. Zwei
Drittel der Einzelhändler mit Metallwaren, Bau- und Heim-
werkerbedarf beurteilten ihre momentane Geschäftslage als
ungünstig. Die Geschäftserwartungen waren von verstärk-
tem Pessimismus geprägt. Bei nur wenig reduzierten La-
gerüberhängen wurden die Bestellplanungen noch weiter
nach unten korrigiert. Dennoch sahen die Firmen nach wie
vor Chancen, die Verkaufspreise anzuheben. Das Ge-
schäftsklima im Elektrosektor hat sich wieder erholt. Im Be-
reich der weißen Ware wurde zwar die aktuelle Situation
bei zunehmendem Lagerdruck negativer eingestuft als im
Vormonat, in den Erwartungen gewannen allerdings die op-
timistischen Stimmen wieder die Oberhand. Bei der Unter-
haltungselektronik besserte sich die Geschäftslage erneut,
galt aber immer noch als unbefriedigend. Nicht mehr ganz
so pessimistisch wie in den beiden letzten Monaten wur-
den die Aussichten für das kommende halbe Jahr einge-
schätzt, der Druck auf die Verkaufspreise dürfte allerdings
unvermindert anhalten. Die Ordertätigkeit sollte in beiden
Bereichen weiter zurückgefahren werden. Die Geschäftsla-
ge in der Sparte Computer, Software und Büromaschinen
besserte sich, sechs von zehn Unternehmen bewerteten sie
positiv. Auch der Optimismus hinsichtlich der künftigen Ent-
wicklung hat zugenommen. Dementsprechend zeigten die
Bestellplanungen deutlich vermehrt nach oben. Dagegen
beabsichtigten die Einzelhändler mit Foto- und optischen
Artikeln noch häufiger, die Bestellvolumina zu kürzen, zu-
mal es auch erneut zu einem unfreiwilligen Aufbau der Wa-
renbestände kam. Hinsichtlich der Perspektiven insgesamt
blieben die Firmen skeptisch und gingen von weiteren Preis-
zugeständnissen aus.

III.
Im Verbrauchsgüterbereich tendierte die Geschäftslage
nach der Aufwärtsentwicklung im Vormonat wieder nach un-
ten. Die Perspektiven haben sich eingetrübt. In der Sparte
Textilien und Bekleidung gewannen die ungünstigen Ge-
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schäftslageurteile ein leichtes Übergewicht. Der Lagerdruck
ließ zwar erneut etwas nach, da die Firmen aber eher skep-
tisch in die Zukunft blickten, wollten sie weiterhin weniger
Ware ordern als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Ihrer An-
sicht nach eröffnen sich aber in den nächsten Monaten Spiel-
räume für Preissteigerungen. Die Geschäftslage des Schuh-
handels schwächte sich erheblich ab, die positiven Urteile
überwogen nur noch wenig. Auch in den Erwartungen hat
der Optimismus nachgelassen. In Anbetracht der wach-
senden Lagerüberhänge zeigten die Orderpläne vermehrt
nach unten. In der Sparte Sport- und Campingartikel wur-
de die derzeitige Geschäftssituation nun wieder überwie-
gend positiv eingestuft. Auch der Optimismus hinsichtlich
der Perspektiven für das kommende halbe Jahr hat sich ver-
stärkt. Da aber die Bestände an unverkaufter Ware größer
geworden sind, sahen die Firmen keinen Anlass zur Locke-
rung ihrer restriktiven Orderpolitik. Auf ein knapp befriedi-
gendes Niveau hat sich die gegenwärtige Geschäftslage
beim Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul-
und Büroartikeln verbessert. Allerdings klagten die Testfir-
men häufiger über zu große Lagerbestände. Unverändert
skeptisch blickten sie der künftigen Geschäftsentwicklung
entgegen, gingen aber davon aus, in den nächsten Mona-
ten höhere Verkaufspreise durchsetzen zu können.

IV.
Etwas eingetrübt hat sich das Geschäftsklima im Kfz-Sek-
tor. Die aktuelle Situation wurde zwar nicht mehr so un-
günstig eingestuft wie im Vormonat, im Hinblick auf die künf-
tige Entwicklung kamen allerdings Zweifel auf. Das gilt so-
wohl für das Neu- als auch das Gebrauchtwagengeschäft.
Während die Fahrzeugbestände bei Neuwagen nach wie vor
als überhöht angesehen wurden, galten sie bei Gebraucht-
wagen zunehmend als zu knapp. In der Sparte Kraftwa-
genteile und -zubehör nahm der Lagerdruck beträchtlich zu,
die Orderpläne kündigten weitere Kürzungen an.

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hellte sich leicht auf. Zurückzuführen ist dies auf
die günstigere Bewertung der gegenwärtigen Situation, wäh-
rend sich an der skeptischen Einschätzung der Perspekti-
ven erneut nichts verändert hat. Allerdings wollten die Be-
fragungsteilnehmer künftig etwas mehr Ware ordern, ob-
wohl sie die Lager häufiger als zu groß empfanden. Der Preis-
anstieg dürfte den Meldungen nach zu schließen unver-
mindert anhalten.

Exkurs: Einzelhandel (Ost)
Deutlich nachgegeben hat der Geschäftsklimaindikator im
Einzelhandel der neuen Bundesländer: Die Unternehmer be-
urteilten sowohl ihre derzeitige Situation als auch die Aus-
sichten für das kommende halbe Jahr negativer als im Vor-
monat. Zwar ist es z.T. gelungen, überhöhte Lager abzu-
bauen, die Orderpläne waren aber unverändert auf Ein-
schränkungen angelegt. Die Verkaufspreise zogen verstärkt
an, den Firmenangaben zufolge dürfte sich der Anstieg in
den kommenden Monaten eher noch beschleunigen.

H.R.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07 05/07 06/07 07/07 08/07 09/07 10/07 11/07
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -10,6 -7,8 -2,6 -7,1 -5,1 1,9 -2,0 -4,1 -6,5 -2,5 -13,5 -7,0 -10,5

T+I -9,2 -5,2 -2,8 -7,1 -5,5 -0,5 -3,2 -5,1 -5,5 -4,3 -12,9 -6,8 -9,2
Geschäftslage U 5,0 3,0 3,0 -13,0 -11,0 -3,0 -5,0 -11,0 -10,0 -4,0 -17,0 -9,0 -11,0
Beurteilung T+I 5,1 4,1 0,0 -12,4 -9,5 -5,4 -6,5 -11,9 -7,8 -4,8 -15,9 -8,4 -10,9
Geschäftslage U -25,0 -18,0 -8,0 -1,0 1,0 7,0 1,0 3,0 -3,0 -1,0 -10,0 -5,0 -10,0
Erwartungen T+I -22,5 -14,2 -5,5 -1,7 -1,5 4,6 0,0 2,0 -3,1 -3,8 -9,9 -5,2 -7,5
Lager U 23,0 24,0 21,0 23,0 26,0 24,0 20,0 25,0 21,0 25,0 24,0 27,0 26,0
Beurteilung T+I 21,5 21,4 20,9 26,6 25,8 23,6 18,0 23,3 17,9 25,9 27,0 28,0 24,6
Verkaufspreise U 29,0 34,0 28,0 21,0 12,0 10,0 11,0 11,0 17,0 25,0 19,0 20,0 14,0
Erwartungen T+I 33,5 36,9 23,5 13,8 7,2 11,6 14,8 17,1 17,8 20,6 13,3 20,7 18,5
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -16,9 -22,1 -15,5 -21,1 -11,0 -4,5 -8,0 -10,7 -11,1 -5,0 -12,5 -3,5 -9,5

T+I -2,7 -0,1 -3,9 -17,4 -13,1 -10,4 -14,1 -12,6 -7,6 -7,1 -15,6 -7,2 -11,1
Geschäftslage U -4,0 -16,0 -14,0 -26,0 -13,0 -3,0 -10,0 -19,0 -16,0 -5,0 -14,0 -3,0 -9,0
Beurteilung T+I 8,2 8,8 -4,2 -32,6 -27,3 -28,0 -28,8 -29,2 -18,9 -11,9 -25,1 -15,2 -18,8
Geschäftslage U -29,0 -28,0 -17,0 -16,0 -9,0 -6,0 -6,0 -2,0 -6,0 -5,0 -11,0 -4,0 -10,0
Erwartungen T+I -13,0 -8,6 -3,6 -0,9 2,2 9,0 1,8 5,7 4,5 -2,2 -5,5 1,3 -2,9
Lager U 26,0 35,0 28,0 29,0 31,0 29,0 26,0 36,0 30,0 33,0 34,0 36,0 29,0
Beurteilung T+I 17,6 17,7 13,8 25,8 23,5 21,8 20,6 17,8 16,2 22,9 26,0 24,9 19,6
Verkaufspreise U 19,0 21,0 16,0 12,0 9,0 2,0 -4,0 2,0 12,0 18,0 13,0 5,0 -5,0
Erwartungen T+I 29,1 32,3 19,8 4,3 0,3 7,6 6,6 13,0 11,0 11,5 1,1 3,5 1,2
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -4,9 -2,7 -4,0 -14,8 -10,3 -5,3 -12,6 -12,3 -9,4 -5,6 -17,8 -8,7 -13,1

T+I -17,4 -19,8 -14,8 -22,2 -10,9 -4,4 -8,7 -10,5 -9,8 -7,1 -12,7 -5,0 -10,1
Geschäftslage U 8,0 7,0 -4,0 -31,0 -27,0 -22,0 -27,0 -29,0 -21,0 -10,0 -28,0 -17,0 -19,0
Beurteilung T+I -5,6 -16,6 -16,7 -27,2 -10,7 -2,8 -10,8 -17,4 -11,8 -5,9 -15,1 -3,9 -10,6
Geschäftslage U -17,0 -12,0 -4,0 3,0 8,0 13,0 3,0 6,0 3,0 -1,0 -7,0 0,0 -7,0
Erwartungen T+I -28,5 -23,0 -12,9 -17,1 -11,0 -5,9 -6,6 -3,3 -7,8 -8,4 -10,3 -6,0 -9,5
Lager U 18,0 20,0 15,0 24,0 24,0 22,0 22,0 20,0 18,0 22,0 22,0 22,0 20,0
Beurteilung T+I 23,9 30,5 29,9 34,6 30,5 26,9 22,6 32,7 27,4 36,1 37,1 35,4 27,0
Verkaufspreise U 24,0 32,0 28,0 14,0 7,0 7,0 3,0 6,0 9,0 13,0 4,0 1,0 -4,0
Erwartungen T+I 29,1 29,9 12,8 -0,2 -0,4 4,9 4,9 13,4 11,7 4,8 -0,6 6,6 5,1
EH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -12,2 1,4 13,7 18,8 8,0 19,5 18,5 14,8 -0,2 2,0 -10,0 -10,0 -11,1

T+I -9,5 4,7 11,3 21,2 7,8 17,7 16,8 12,6 -0,5 0,3 -10,4 -10,6 -8,5
Geschäftslage U 10,0 17,0 33,0 28,0 12,0 24,0 34,0 25,0 9,0 5,0 -8,0 -6,0 -5,0
Beurteilung T+I 12,3 19,9 24,6 31,1 14,3 23,8 32,4 21,8 9,5 6,0 -6,2 -6,9 -2,7
Geschäftslage U -32,0 -13,0 -4,0 10,0 4,0 15,0 4,0 5,0 -9,0 -1,0 -12,0 -14,0 -17,0
Erwartungen T+I -29,1 -9,5 -1,2 11,7 1,5 11,8 2,3 3,7 -10,0 -5,2 -14,5 -14,1 -14,1
Lager U 27,0 18,0 23,0 16,0 19,0 20,0 10,0 18,0 13,0 19,0 17,0 24,0 32,0
Beurteilung T+I 24,9 18,5 21,9 19,2 20,2 20,6 8,3 18,5 7,4 18,0 17,6 24,0 29,9
Verkaufspreise U 53,0 56,0 42,0 41,0 24,0 26,0 43,0 33,0 34,0 53,0 53,0 69,0 66,0
Erwartungen T+I 51,3 54,6 40,3 41,3 25,3 26,3 43,7 33,1 33,0 53,3 52,6 66,4 64,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima 
unverändert

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungsge-
werbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherun-
gen und ohne Staat) hat sich im November stabilisiert.1 Zwar
bewerteten die Unternehmen ihre gegenwärtige Geschäfts-
lage erneut etwas weniger positiv als im Vormonat, schätz-
ten aber die Perspektiven für das kommende halbe Jahr mit
leicht erhöhter Zuversicht ein. Die Umsätze sind gegenüber
dem gleichen Vorjahresmonat gestiegen, und auch für die
kommenden Monate rechneten die teilnehmenden Firmen
mit einem Umsatzwachstum. Die Bereitschaft, zusätzliche Ar-
beitskräfte einzustellen, hat leicht zugenommen.

II.
Im Transportwesen fiel die Lagebeurteilung im Bereich Per-
sonenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im Straßen-
verkehr, Taxibetriebe u.a. erneut weniger günstig aus, hin-
sichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung im kommenden
halben Jahr waren die Firmen allerdings wesentlich zuver-
sichtlicher als im Oktober. Das Geschäftsklima verbesserte
sich. Im Bereich Güterbeförderung im Straßenverkehr gab der
Klimaindikator nach. Die Unternehmen bewerteten ihre ak-
tuelle Geschäftslage nicht mehr ganz so positiv und waren
bezüglich ihrer Perspektiven für die nächsten sechs Monate
deutlich skeptischer. Die Umsätze waren höher als vor Jah-
resfrist, allerdings erwartete man für die nächsten zwei bis
drei Monate einen leichten Umsatzrückgang. Der Bereich Spe-
dition beurteilte seine momentane Situation noch etwas güns-
tiger als im Oktober; für das kommende halbe Jahr ging die
überwiegende Mehrheit der Testteilnehmer (68%) zwar noch
von einer weiterhin positiven Geschäftsentwicklung aus, die
pessimistischen Meldungen haben jedoch zugenommen. Der
Klimaindikator gab daher auf + 24 Prozentpunkte nach. Den
Auftragsbestand empfanden 68% der Firmen als ausreichend
bzw. saisonüblich, 23% als verhältnismäßig groß, nur 9% als
zu klein. Obwohl die Unternehmen für die nahe Zukunft mit
stagnierenden Umsätzen rechneten, wollten sie die Be-
schäftigtenzahl noch leicht erhöhen. Jeder zweite Betrieb
plante, in der nächsten Zeit die Preise anzuheben. 

Im Bereich Touristik ist der Geschäftsklimaindikator zu-
rückgegangen. Die Reisebüros und Reiseveranstalter be-
zeichneten ihre aktuelle Geschäftslage als nicht mehr so gut
und äußerten sich auch hinsichtlich der geschäftlichen Ent-
wicklung im kommenden Halbjahr zurückhaltender. Mit ih-
rer Umsatzentwicklung in den vergangenen Monaten waren
die Testteilnehmer aber überwiegend zufrieden und sahen
auch für die nahe Zukunft noch Steigerungspotential. 

Bei den Architektur- und Ingenieurbüros war die mo-
mentane Geschäftssituation nicht mehr ganz so günstig wie
im Oktober, dem kommenden Halbjahr sah man aber ge-
ringfügig zuversichtlicher entgegen. Der Indikator Ge-
schäftsklima gab leicht nach. Die Firmen verzeichneten in
den vergangenen Monaten Umsatzzuwächse, rechneten
aber für die nächste Zeit mit stagnierenden Umsätzen. Ih-
ren Auftragsbestand empfanden 32% der Betriebe als re-
lativ groß, 48% als ausreichend und 20% als zu klein. Der
Mitarbeiterstamm sollte noch vergrößert werden. 

In der Datenverarbeitung bewerteten die Firmen ihre ak-
tuelle Lage etwas positiver, die Aussichten für die nächsten
sechs Monate sogar deutlich positiver. Der Klimaindikator
verbesserte sich auf + 38 Prozentpunkte. Gegenüber dem
Vorjahr sind die Umsätze kräftig gestiegen, und die DV-
Dienstleister erwarteten auch in nächstet Zeit ein weiteres
Wachstum. 55% der teilnehmenden Firmen empfanden ih-
ren Auftragsbestand als ausreichend, 25% als verhältnis-
mäßig groß, 20% als zu klein. Der Beschäftigungsaufbau
der vergangenen Monate sollte fortgesetzt werden. 

Auch im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung
(einschließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-
Relations-Beratung u.a.) äußerten sich die Firmen über ihre
momentane Geschäftssituation und hinsichtlich ihrer Zu-
kunftsperspektiven positiver als im Oktober. Der Indikator Ge-
schäftsklima stieg auf + 43 Prozentpunkte. Die Umsätze konn-
ten gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat kräftig gestei-
gert werden. Die günstige Nachfrageentwicklung der letzten
Monate dürfte sich den Firmenmeldungen zufolge fortsetzen.
Die Mitarbeiterzahl sollte daher weiter aufgestockt werden.
Im Teilbereich Unternehmens- und Public-Relations-Beratung
zeigte sich in den Geschäftserwartungen für das kommen-
de halbe Jahr mehr Optimismus als im Oktober, allerdings
bewerteten die Testteilnehmer ihre aktuelle Lage nicht mehr
ganz so günstig, so dass der Klimaindikator geringfügig nach-
gab (auf + 40 Prozentpunkte). 33% der Firmen planten, die
Zahl der Beschäftigten auszuweiten, 65% wollten sie kons-
tant lassen und nur 2% Personal abbauen. 

Der Bereich Werbung stufte seine aktuelle Lage etwas we-
niger günstig ein, sah aber dem kommenden halben Jahr
noch zuversichtlicher entgegen als im Oktober. Das Ge-
schäftsklima verbesserte sich auf + 40 Prozentpunkte. Für
die nahe Zukunft erwarteten die Firmen ein deutliches Um-
satzplus und sahen vermehrt Preiserhöhungsspielräume.
Der Mitarbeiterstamm sollte vergrößert werden. 

Der Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften berichtete von einer nicht mehr
ganz so günstigen Geschäftslage, zeigte sich aber für die
nächsten sechs Monate wieder deutlich optimistischer. Der
Indikator Geschäftsklima stieg auf + 42 Prozentpunkte. 

Im Gastgewerbe ist der Klimaindikator geringfügig gestie-
gen. Dies ist auf eine deutlich posisitvere Lagebeurteilung zu-
rückzuführen, die Geschäftsaussichten für die kommenden
sechs Monate wurden hingegen erneut ungünstiger einge-
schätzt. Das Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pen-
sionen) bewertete sowohl seine momentane Situation als auch
die Geschäftsaussichten weniger günstig, so dass der Ge-
schäftsklimaindikator zurückging. Der Bereich Gastronomie
(Restaurants, Cafés) stufte seine aktuelle Geschäftslage et-
was ungünstiger ein und war hinsichtlich seiner Perspekti-
ven für das kommende halbe Jahr unverändert zurückhal-
tend. Das Geschäftsklima kühlte sich leicht ab. 

Im Bereich Mobilien-Leasing beurteilten die Unternehmen
ihre aktuelle Lage etwas positiver, sie waren aber in ihren
Geschäftserwartungen für die nächsten sechs Monate nicht
mehr so zuversichtlich. Der Geschäftsklimaindikator gab auf
+ 24 Prozentpunkte nach. 

H.B.1 Eine Saisonbereinigung der Daten erscheint wegen des kurzen Stützbe-
reichs derzeit noch nicht sinnvoll.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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1) Überwiegend unternehmensnahe Dienstleister, ohne Mobilien-Leasing, ohne Handel. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt.  

ifo Konjunkturtest gewerbliche Wirtschaft: Ergebnisse saisonbereinigt, ifo Konjunkturtest Dienstleistungen: nicht saisonbereinigt. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Überwiegend unternehmensnahe Dienstleister, ohne Mobilien-Leasing, ohne Handel. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing, Envi-
ronmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

ifo Konjunkturtest gewerbliche Wirtschaft: Ergebnisse saisonbereinigt, ifo Konjunkturtest Dienstleistungen: nicht saisonbereinigt. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Erhöhte Einstellbereitschaft

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im November deutlich gestiegen.
Dies steht auch im Einklang mit der Entwicklung des ifo
Geschäftsklimas, das sich erstmals wieder leicht verbessert
hat. Der Anstieg der Beschäftigtenzahl dürfte sich somit wie-
der verstärken, auch wenn es in einigen Teilbereichen des
Arbeitsmarktes (Fachkräfte) zunehmend schwieriger wird,
zusätzliche Arbeitskräfte zu rekrutieren.   

Im verarbeitenden Gewerbe planten die Unternehmen, nicht
zuletzt vor dem Hintergrund expansiverer Produktionsplä-
ne, wieder vermehrt, den Personalbestand zu erhöhen. Auch
der Großhandel und der Einzelhandel haben ihre Beschäf-
tigungspläne deutlich nach oben korrigiert. Im Bauhaupt-
gewerbe hat der Anteil der Firmen, die eine Aufstockung der
Belegschaftszahlen planen, nur geringfügig zugenommen
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Indexwerte, Jahr 2000 = 100, saisonbereinigt

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäftigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2000 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07 05/07 06/07 07/07 08/07 09/07 10/07 11/07

Index 105,0 105,9 106,7 106,3 106,8 105,7 106,5 106,3 106,6 106,3 104,9 104,4 107,0

Deutschland (Indexwerte, 2000 = 100), saisonbereinigt
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2007 –  34.  Jahrgang

36

Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt

Preiserwartungen
 3

-15

-10

-5

0

5

10

15

20

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

-15

-10

-5

0

5

10

15

20
Salden Salden

Vertrauensindikator
 1

-20

-15

-10

-5

0

5

10

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

-20

-15

-10

-5

0

5

10

SaldenSalden

Produktion
 2

85

90

95

100

105

110

115

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

-5,0

0,0

5,0

10,0

15,0

2000 =100 %

1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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  BR Deutschland   Frankreich
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern

* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07 05/07 06/07 07/07 08/07 09/07 10/07 11/07

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 112,6 112,4 110,7 112 113,8 113,6 115 115 113,3 113,1 110,6 109,6 107,6

Bereichsindikatoren2

Industrie 5,4 4,9 4 5,2 5,8 6 5,8 6,7 4,7 4,7 3,4 2,2 2,7

Bauwirtschaft 2,3 2,4 1,1 0,9 0,8 1,1 0,8 0,8 0 0,2 0,9 -0,1 -1,1

Einzelhandel 5,3 1,6 2,1 2,7 4,4 5,5 5 4,8 4,9 5,7 0,9 1,7 3,8

Verbraucher -6,3 -5,6 -6,3 -4,6 -4,1 -3,9 -1,4 -1,7 -1,6 -3 -4,4 -4,7 -6,5

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 109,2 110,4 109,9 110,3 110,9 110,4 111,2 111,3 111,9 112,8 112,2

   Wachstumsraten 3,3 4,9 3,4 3,9 4,1 2,9 2,7 2,6 3,7 4,0 3,0

Preiserwartungen 5 13,6 12,4 13,3 12,5 13,8 11,5 13,8 14,5 13,1 13,8 12,7 12,1 13,8

Deutschland

Produktion 3

   Index 115,2 115,6 115,7 117,0 117,5 116,2 118,5 118,5 118,6 120,9 121,1

   Wachstumsraten 6,8 7,0 5,8 6,7 7,8 5,0 6,3 6,1 5,4 5,8 6,6

Auftragsbestand 4 14,4 16,4 14,2 14,5 14,6 15 13,7 13,2 11,5 11,8 9,7 7 5,9

Preiserwartungen 5 10,4 11,6 14,8 12,3 14,2 11,7 11,6 14,1 13,6 15,6 12 11,3 12,2

Frankreich

Produktion 3

   Index 102,0 103,5 102,8 104,0 103,9 103,3 104,2 103,4 105,2 105,2 104,0

   Wachstumsraten -1,9 0,3 -0,5 2,3 0,5 1,4 -0,3 -0,8 4,7 3,6 0,0

Auftragsbestand 4 -2,5 -5,6 -5,9 -0,9 2,5 2,6 1,1 3 2,2 2,2 0,9 -0,6 1,4

Preiserwartungen 5 11 10,4 8,3 6,6 7,8 5,1 9,6 9,5 9,5 9,2 8,7 8 8,4

Großbritannien

Produktion 3

   Index 95,4 95,2 95,3 94,9 95,2 95,4 95,9 95,9 95,8 95,9 95,4

   Wachstumsraten 1,6 0,9 -0,4 -1,3 -0,2 0,1 0,8 0,3 -0,1 0,8 0,3

Auftragsbestand 4 -2,8 -6,2 -8,7 1,3 4,8 4 2,9 7,2 -1,5 7,5 7,8 5,7 10,6

Preiserwartungen 5 21,9 8,4 11,8 17,7 20,4 13,4 25,2 18,8 16,3 18,7 19,5 17 23,2

Italien

Produktion 3

   Index 99,8 101,0 99,8 99,0 99,2 98,6 99,2 99,0 99,2 100,2 99,2

   Wachstumsraten 2,6 5,0 2,2 -0,4 1,4 1,0 0,9 -0,2 0,4 3,4 0,3

Auftragsbestand 4 3 4,8 -2,2 -0,7 1,7 4,9 3,9 3,2 -2,7 2,2 -7,2 -6,1 -8,1

Preiserwartungen 5 17,6 16,6 17,9 15,5 15,3 12,5 14,4 16,4 14,7 12,9 13 14,5 12,2

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Produzierendes Gewerbe (ohne Bau), Index: 2000 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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